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+(_fL +6Mmax)' 26

[(=—+6]; 5112 ......‚.....4

In diefer Gleichung find & und 11 unbekannt. Man nimmt zunächfl für b einen Werth probeweife

an und beitimmt II aus Gleichung 264; ergiebt fich für I; eine unzweckmäfsige Gröfse, fo nehme man

für 6 einen anderen Werth an und beftimrne wiederum l: nach Gleichung 264. Es werden [ich meiflens

bei der zweiten Rechnung entfprechende Werthe für [> und }; ergeben.

 

7) Trapezträger.

a) Einzellal’ten. Für die Belafiungen in Fig. 231a find die Auflagerdrücke

beim Hängebock

D„=———————P’a+il(a+ä) und D.=———————P‘a+l}(a+b) .

Die Stabfpannungen ergeben fich dann durch Auffiellung der Gleichgewichts-

bedingungen fiir die einzelnen Knotenpunkte, wie folgt.

0 = D() + 01 sin a, woraus 01:—M. 265.
lsino.

P a+P a+ä) (:

O=Olcosa.+lfl‚ woraus U1=—l——lt—gf—o(T——=[Pga+Pl(a-i—b)lfizöö

0=U„-U‚„ woraus U2=Ul=[Pga+P(a+b)]--al— . . . . . . 267.

P2

O=Dl+ Oasina, woraus 03=—fl;fä—ä—i_—bl. . . . . . . . 268.

_Pla+P2(a-l—b)_ a

_ U3 + 03 cos a, woraus U.,. _——figr—_[Pl a+P2(a—{—b)] Ü 269

__ _ Pla+P2(a—f—b)_ ' a

0 __ 02 -— 03 cos a., woraus 02_—————l—E—OL-————_.—[Pla—{-Pz(a+ä)]l7 2

0: V1 (falls die Laft P1 in Cwirkt‚ fo ift V1'=Pl) . . . . . . . . 271.

0:P‚+V,+0.gim‚ woraus V‚=(Pl—P,)—%. . . . . . . . . 272.

Falls die Laß: Pa in E Wirkt, fo wird

P

O: Vel+ 03 sin a, woraus IQ
’=M! . . . . . . . . 273.

_ U,— U3 ab ’P

0: U‚. + Ycos @ —— U.„ woraus Y-——— W=_muß1“ P2)’

Y=+(P ___—Pl)[sinß . . . . . . . . 274.

Falls die Laflen in der unteren Gurtung, in C und E, angreifen, (0 wird

 

‚ P—P’ P Pa+P(a—{—b)
I __ 2 2 .. 2 1 2

Y'smß+ V2 —P‚ :D, woraus Y'_. sinß —sinß — [sinß ,

Y'=(P„—_P1)T—sianp’ . . . . . . . . 275.

d. h. eben fo grofs, wie in Gleichung 274.

Wenn, wie meifiens, P : P2 = P iii, wird
1

 
   

 

P Pa Pa. _ P _

01=__sina' U1_ 11 —U*' 02_— 11 ' 03__sina‘ 276

U3=Ph“; VI=O; r»;.—.o; Y=O

197.

Einzellafien.
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Die Conf’cruction ergiebt

den neben Prehenden, ohne Erklä-

rung verftändlichen Kräfteplan

(Fig. 2316).

Was den armirten Balken

(Fig. 2286) anbelangt, fo find bei

diefem die Spannungen fowohl in

der oberen, wie in der unteren

Gurtung den foeben für die gerade,

bezw. gebrochene Gurtung des dop-

pelten Hängebockes gefundenen

Spannungen der abfoluten Größe

nach gleich, dem Sinne nach ent-

gegengefetzt. Die Werthe der-

felben können demnach aus den

Gleichungen 265 bis 270 durch

Umkehrung der Vorzeichen genom-

men werden. Die Spannungen in der Diagonalen und in den Verticalen ergeben

fich leicht durch Betrachtung des Gleichgewichtes der einzelnen Knotenpunkte. wie

beim doppelten Hängebock gezeigt ift.

@) Gleichförmig über den ganzen Träger vertheilte Belaftung (Fig. 232).

Jede Belaftung erzeugt in den Stäben der unteren Gurtung Zug, in denjenigen der

oberen Gurtung Druck, wie fich aus

den Gleichungen 265 bis 270 ergiebt. Fig' 232'

Maximalzug, bezw. -Druck findet alfo

in den Gurtungen bei Belaf’cung des

ganzen Trägers Pratt.

 

 

 

Die untere Gurtung wirkt, wenn

keine Gelenke in den Knotenpunkten

derl'elben angenommen werden, wie ein ° d’ ai” %

continuirlicher Balken auf 4 Stützen. !Illlllllllllllllll||ll|lllllllllllllllllllllllllllllll"|||!"Hl|lllllllllllIllIlI'lll||llllllllllllllllllllIINIIIIHIIIIIIIIIHII

Die Endftützen find A und B; die

Mittelftützen werden durch die Verticalen F C und G E gebildet. Wird a = 6 ge-

fetzt, fo ergiebt fich bei Belaftung des ganzen Trägers mit der Laß: ) fiir die Längen-

einheit als Auflagerdruck der Mitteli’tützen nach der Zufammenftellung in Art. 164

 

(S. 146) d1 : a'2 =1,1 p_—31- : 0,31 p !. Eben fo groi's ift die Laft, welche in den

Knotenpunkten C und E des Syftemes nach unten wirkt. Werden diefe Werthe

fiir P1 und P, in die obigen Gleichungen eingeführt, fo ergiebt fich

O‚azpl_ __ a_ __ a_ _ O,srfl_
—— sind. , Ul—O,srpl—, 03_ 0,37p17, 0 _ — ‘

3 sina ’

0  l:

a a ).277.

U2=O‚srplT; U3=O,szplT; V,:0,azpl; V„=O,svpl;Y=0‘

Die hier gefundenen Spannungen 0 und U find die größten Stabfpannungen,

welche durch gleicht‘örmig vertheilte Nutzlait entflehen. Wird (tatt ; das Eigen—
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gewicht g für die Längeneinheit eingeführt, fo ergeben fich die durch das Eigen-

gewicht entftehenden Stabfpannungen.

1) Ungünftigfte Beanfpruchung der Diagonale und der Verticalen.

Den allgemeinen Ausdruck fiir die Diagonalfpannung giebt die Gleichung 274

Y wird feinen größten pofitiven Werth (Zug) haben, wenn P2 möglichft groß,

P1 möglichit klein ift; Y wird (einen größten negativen Werth (Druck) erreichen, wenn

P2 möglichi'c klein, P1 möglichft groß iii. Wird als Nutzlaft eine gleichmäßig ver-

theilte Laft eingeführt, fo kann man, wenn a = & if’c, mit für die Zwecke des Hoch-

baues hinreichender Sicherheit annehmen, daß die Diagonale den größten Zug

erleidet, wenn der Punkt B am Fufspunkte derfelben mit p a + 0,37 gl belaftet ifi,

der Punkt C (in der Verticalen des Kopfes der Diagonalen) nur das Eigengewicht

0,37 gl trägt. Bei der umgekehrten Belaltung dagegen erleidet die Diagonale ihren

größten Druck. Demnach wird

 
? a”

Y‚'‚','Sf=ilsinß . . . . . . . . . 278.

Ferner ift hier, wo die Laften unten wirken, V1 : P„ (1. h.

V1max : 0,37 (g +p) ! und V„„-„ = 0,37 g l. . . . . 279.

Auch V, erleidet den größten Zug bei voller Belaftung; da bei diei'er Be-

lai’cung Y: 0 ift, fo wird auch

V„‚„= 0,37 (g +?) l und V„„-„= 0,37 gl . . . . 280.

8) Die Querfchnittsbeitimmung ift in genau gleicher Weil'e vorzunehmen, wie dies in Art. 195„

(S. 180) beim Dreieckträger gezeigt iit. Die Maximalmomente in der geraden Gurtung finden bei C

und E fiatt und findpgenau genug für a = & nach der Zufammenftellung in Art. 164 (S. 146)

M: }) (%)1-1—-0= —9—p0 . Die Abmefl'ungen & und I: des rechteckigen Querfchnittes (für Holz) find

demnach aus der Gleichung zu beflimmen:

Nmax=K= i(T/l++6%‘_—";'ax)-

Die Dreieck- und Trapezträger mit einer größeren Anzahl von Laf’cpunkten

werden durch Einfügen von Dreiecken in die oben (Fig. 227 u. 228) dargef’tellten

Trägerformen hergefiellt. Die Berechnung entfpricht der vorflehenden, kann aber

auch bequem nach der Momentenmethode vorgenommen werden.
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